Abendsegen zum Gemeindefest im Jahr der Taufe 2011

am 3. Sonntag nach Trinitatis, 10. Juli 2011, 

in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

von Pfr. Daniel Szemerédy

Glocken

Begrüßung:

Im Namen Gottes, des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes, feiern wir diesen Abendsegen zum Abschluss unseres Gemeindefestes 2011. Ein langer Tag liegt hinter uns, mit vielen Eindrücken und auch mit viel Arbeit. Wir legen diesen erfüllten Tag zurück in Gottes Hände und kommen zur Ruhe. Ein Lied soll helfen, ruhig zu werden und hier in der Kirche anzukomen.

473 Mein schönste Zier und Kleinod bist

Bildbetrachtung  Kartenmotiv 4

[image: image1.wmf]Sie halten ein Bild in Händen. Menschen in der Fußgängerzone einer Stadt. Geschäftig eilen sie hin und her. Einkäufe in der Hand, Handy am Ohr. Eine Frau mit Zopf links im Vordergrund geht quer. Sie nimmt eine etwas andere Richtung als die anderen. Eine prall gefüllte Tasche geschultert. 


Ein Päckchen mit rotem Geschenkband schaut heraus. Liebevoll geschnürt. Hat die Frau etwas geschenkt bekommen oder will sie etwas verschenken? Verstecken möchte sie es jedenfalls nicht. Selbstbewusst trägt sie dieses Geschenk durch die Stadt und geht quer.


Wir sind heute schon mehreren solcher Geschenke mit roter Schleife begegnet. Das Logo zum Jahr der Taufe: gottesgeschenk. Im Gottesdienst heute Morgen haben wir das Gottesgeschenk der Taufe schier durchbuchstabiert. Gedanklich haben wir es in viele Richtungen abgeschritten und vielleicht dann nocheinmal im TaufErinnerungsRaum nachvollzogen.


Einige haben sich selbst als Gottesgeschenk wahrgenommen in dem großen Geschenkrahmen, der immer noch hier in der Kirche steht. Taufe ist tatsächlich ein Geschenk - ein Geschenk so groß und unermesslich, dass es in keine Schublade passt und doch so klein und handlich, dass es diese Frau durch die Stadt begleitet. Die Taufe geht mit, weil Gott mitgeht.


Wer getauft ist, kann seine Taufe nicht irgendwo in der Garderobe abgeben. Wer getauft ist, bleibt getauft. Wer nach einem Kirchenaustritt wieder eintreten will, muss nicht noch einmal getauft werden. Die Taufe gilt unverlierbar.


Wer getauft ist, nimmt seine Taufe auch mit hinaus aus der Kirche in die Fußgängerzone, in den Alltag, an die Arbeitsstelle, in die Familie, ja sogar mit ins Bett. Luther hat zur eigenen Erinnerung mit Kreide auf sein Nachtkästchen geschrieben: “Ich bin getauft!” Nein, das kann dir niemand mehr nehmen. Wer getauft ist, bleibt getauft und bei Gott mit Namen bekannt.


Und wer getauft ist, sollte das dann auch nicht verstecken. Die Frau trägt das Geschenk ganz offen. Jeder kann es sehen. Jeder darf es wissen.  Und sie geht quer zum Strom. Sie schwimmt nicht gleich gegen den Strom, aber sie nimmt einen eigenen Weg, wo die anderen nur geradeaus hasten zum nächsten Schnäppchen oder zur letzten Erledigung, die noch ansteht. Sie geht quer.


Getaufte sind befreit von den engen Gleisen in denen die anderen zu laufen scheinen. Getaufte wissen um Gottes Geschenk, das viel größer und viel wichtiger ist, als jedes Schnäppchen oder jede Konvention. Getaufte bleiben unabhängig, weil sie wissen, das sie allein von Gott abhängen und er sich ihnen in der Taufe geschenkt hat.


Auch das haben wir heute vor der Kirche gefeiert, auf dem Platz. Gebe Gott, dass wir nicht nur zum Gemeindefest sichtbar werden, sondern auch sonst im Alltag immer wieder quer gehen, weil uns die Taufe dazu befreit.
Amen.

Lied 615 Ich lobe meinen Gott, der aus der Tiefe mich holt

Gebet:

Guter Gott, du hast uns ein Geschenk gemacht - ein Geschenk, das uns auf dem Weg durchs Leben begleiten will. Wir sind getauft auf deinen Namen.

Es liegt an uns, wie wir uns zu diesem Geschenk verhalten - ob wir im Glauben antworten oder in Gleichgültigkeit schweigen. Manchmal können wir das eine nicht vom anderen unterscheiden.

Hilf uns, dass wir offen bleiben für die Zusage deiner Liebe. Hilf uns, dass wir dein Werben um uns im Lärm des Alltags nicht überhören. Lass uns die Freiheit aus der Taufe spüren und ins Leben gießen. Lass uns quer gehen, wo andere hasten und raffen.

Hilf uns zu werden, was wir sind: deine geliebten Töchter und Söhne.

So beten wir mit unserem Bruder Jesus Christus, wie er selbst gebetet hat:

Vaterunser

Segen

Lied 266,1-5 Der Tag, mein Gott, ist nun vergangen
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